Kreis⸗Blatt 
den Doris Kreis. 


N 24. Danzig, den 11. Juni. 


5 Amtlicher Theil. 
1. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Fur die bereits ausgeführten und noch auszuführenden Bauten und Reparaturen an den 
Pfarr- und Kirchengebaͤuden zu St. Albrecht, find überhaupt noch 1460 rtl. 11 fgr. Koſten auf⸗ 
zubringen, welche nach dem Maßſtabe der Klaſſenſteuer auf die katholiſchen Bewohner der einge⸗ 
pfarrten Gemeinden vertheilt werden ſollen. 8 a 
„In Folge einer Requiſition des Herrn Polizei-Präfidenten hieſelbſt werden die Ortsbehoͤr⸗ 
den zu Scharfenort, Guteherberge, Dreiſchweinskoͤpfe, Robel, Prauſt, St. Albrechter Pfarrdorf, 
Vorgfeld, Bankau, für Schaͤferei Golmkau, Jenkau, Maczkau, Kemnade, Prangſchin, Schönfeld, 
kraſchin, Artſchau, Borrenezin, Wojanow nebſt Pertinentien, Bangſchin, Rexin, Ruſſoczyn, 
chwintſch (und Hinterfeld) Miggau, Kowall, Giſchkau, Zipplau, Roſtau, Müggenhall aufgefordert, eine 
achweiſung von den katholiſchen Bewohnern mit Angabe des jaͤhrlichen Klaſſenſteuerſatzes nach 
em unten angegebenen Schema aufzustellen und binnen 14 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichti⸗ 
ger Erinnerung an mich einzureichen. Bei Perſonen die in gemiſchter Ehe leben, iſt dies 
beſonders zu bemerken. 
Danzig, den 31. Mai 1859. 

No. IR . 


Der Landrat) von Brauchitſch. 
Nachweiſung der katholiſchen Einwohner in N. N. 
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Vor⸗ Stand Zahlen Bemerkungen. 
und und 0 (Bei gemiſchten Ehen: itt dies beſonders 
Zuname. Gewerbe. 8 hier zu bemerken). 
5 = rtl. ſgr. pf. . 
2. Fortſetzung des Impfplans pro 1859. 


a Der Kreis⸗Wundarzt Frenzel impfk: i 

am 21. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Hohenſtein die Kinder aus Kohling, Dorf: und Vorwerk 
Mühlbanz und Uhlkau und revidirt die Kinder aus Schoͤnwarling und 
Hohenſtein. Die Fuhre geſtellt Schoͤnwarling in Prauſt 6 Uhr Morgens 
zur Hin⸗ und Hohenſtein daſelbſt um 10 Uhr zur Rückreiſe; 

am 22. Juni c., 8 Uhr Morgens, in: Schönau, die Kinder aus Herzberg, Trutenau und Herren- 


feld und revidirt die Kinder aus Sperlingsdorf, Grebinerfeld, Schoͤnau 


— 14 — 
und Herrengrebin. Die Fuhre geſtellt Herrengrebin in Prauſt 6 Uhr 
a zur Hin-, und Schönau daſelbſt um 10 Uhr Morgens zur 

uckreiſe. a 
am 24. Juni c., 8 Uhr Morgens, in Groß- Boͤhlkau die Kinder aus Klein⸗Boͤhlkau und Goſchin 

und revidirt die Kinder aus Loͤblau, Bankau, Kahlbude und Gr.⸗Boͤhlkau. 
Die Fuhre geſtellt Loblau in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin-, und Gr.⸗ 
Boͤhlkau daſelbſt um 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe. 

(Fortſetzung folgt.) 


3 Die Grundbeſitzer Arnold, Cuno, Kuhl und Berkholz in Saspe beabſichtigen Behufs g 


Entwaͤſſerung ihrer oberhalb der Broͤſener Chauſſee liegenden Ländereien nach dem in meinem hie⸗ 
ſigen Amtslokale zur Einſicht ausgelegten Plane und der beigefügten Beschreibung einen Entwaͤſſe⸗ 
rungskanal unmittelbar in die Oſtſee zu fuͤhren. N 
Dieſer Kanal ſoll auf der Grenze des Arnold, Kuhlſchen und jenſeits der erſten Duünenreihe 
auf der Grenze des Cunoſchen Landes in den Broͤſener Grenzgraben hinein und von hier mittelſt 
einer verschließbaren Kaſtenſchleuſe in die See geleitet werden. Nach Vollendung der Anlage wird 
beabſichtigt, mit den hierdurch entwaͤſſerten Grundſtuͤcken, ſoweit ſolche bisher zu dem Entwaͤſſerungs⸗ 
perbande der Radeke gehörten, aus dieſem auszuſcheiden. = 
Etwanige Widerſpruchsrechte und Entſchaͤdigungsanſpruͤche find binnen 3 Monaten vom Tage 
des Erſcheinens des erſten, dieſe Bekanntmachung enthaltenden Amtsblattes an gerechnet, bei mir 
anzumelden. Dieienigen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt nicht gemeldet haben, gehen in 
Betreff der Ableitung des Waſſers und der davon zu erwartenden Senkung des Waſſerſtandes ſo⸗ 
wohl ihres Widerſpruchsrechts, als des Anſpruchs auf Entſchaͤdigung verluſtig, verlieren, auch in 
Betreff des zu entwäſſernden oder zu den Waſſerleitungen zu benutzenden Terrains, ihr Wider⸗ 
ſpruchsrecht gegen die Anlage und behalten nur Anſpruch auf Entſchaͤdigung. 
Danzig, den 20. Mai 1859. e 
f Der Landrath von Brauchitſch. 


Mo. 11587, ; 
4 Der Hofbeſitzer Johann Hein in Muͤggenhahl hat hier angezeigt, daß er das über die 


Geſtellung eines Pferdes (appen) tür das 2. Artillerje-Regiment auf 153 rtl. lautende Anerkennt⸗ 


niß, und ein zweites über 150 rtl. fur eine dem 5 Jufanterie-Regiment geſtellte Fuchsſtute verloren 
habe. Der jetzige Inhaber dieſer Anerkenntuiſſe wird aufgefordert, dieſelben binnen 14 Tagen 
an mich einzureichen, da Vorkehrungen getroffen ſind, daß ſie nur für Hein Werth haben. 
f Danzig, den 28. Mai 1859. 
No. 14755. Der Landrath von Brauchitſch. 
5. Der Hofbeſitzer Abraham Klaaffen zu Prinzlaff iſt zum Schulzen dieſes Dorfes ernannt 
und als ſolcher von mir beitäfigt worden. 
Danzig, den 5. Juni 1859. 
No. 11777, Der Landrath von Brauchitſch. f 
6. Die Orts⸗Polizeibehoͤrden und Schulzen⸗Aemter des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, die 
arbeitsloſen Perſonen welche Beſchaͤftigung durch Erdarbeiten ſuchen, davon in Kenntniß zu ſetzen, 
daß ſie bei dem Feſtungsbau in Königsberg Beſchaͤftigung mit gutem Lohne erhalten können. 
Danzig, den 8. Juni 1859. 7 5 


Mo. 2026. Der Landrat v. Brauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
7. Der Dienſtjunge Johann Gottlieb Schidowskl, welcher gemaͤß gerichtlichen Erkenntniſſes 


unter Poltzei⸗Aufficht geſtellt worden iſt, hat feinen bisherigen Aufenthaltsort Kemnade heimlich 


verlaſſen, und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 


| 
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Die Polizei- und Ortsbehoͤrden werden erſucht, auf den p. Schidowski zu vigiliren und im 
Ermittelungsfalle mir von feinem Aufenthaltsort Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 25. Mai 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


8. Der Dienftiunge Auguſt Barſuch hat im Monat Mai c. den Dienſt des Hofbeſitzers Wan⸗ 
now in Trutenau heimlich verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln 
geweſen. a 
5 Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzenämter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. 
Barſuch ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Er— 
ſtattung der Transportkoſten hier einliefern laſſen zu wollen. 


Danzig, den 9. Juni 1859. » 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 
9 Der Knecht Friedrich Schlag hat am 25 Mat c. den Dienſt des Hofbeſitzers Ziehm in 


Letzkau heimlich verlaſſen, und ſich eines Diebſtahls verdaͤchtig gemacht. 

Da der jetzige Aufenthaltsort des Schlag unbekannt iſt, fo werden die Polizeibehoͤrden, 
Schulzen⸗Aemter und Gendarmen erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arre⸗ 
tiren und per Transport gegen Erſtattung der Koften zur weiteren Veranlaſſung hier einzuliefern. 

Danzig, den 3. Juni 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


10. Der Dienſtjunge Johann Möller aus Stutthof gebuͤrtig, 18 Jahre alt, kleiner Statur, 
mit blonden Haaren und pockennarbig, hat den Dienſt des Foͤrſters Stolle in Heubude, nachdem 
er zuvor muthwilliger Weiſe beim Huren einer Kuh den Schwanz abgedreht hat, heimlich verlaſſen 
und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. en 

Der p. Möller iſt bekleidet mit einer grünen Tuchmütze, einem aſchgrauen Tuchrock, einer 
gruͤngewuͤrfelten Manſcheſterweſte und einem paar grauen Leinwandhoſen. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. 
Möller strenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Erſtat⸗ 
tung der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen, und wird hierbei noch bemerkt, daß dieſer 
Junge ſich ſchon früher vagabondirend umhergetrieben und ſich dabei taubſtumm geſtellt hat. 

Danzig, den 5. Juni 1859. 
5 Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


11. Der Knecht Carl Hoffmann, welcher bereits 2 mal wegen Dienftvergehen polizeilich be⸗ 
ſtraft worden iſt, hat den Dienſt des Hofbeſitzers Preuß in Schoͤnau abermals heimlich verlaſſen 
und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln geweſen. 

Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. 
Hoffmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Erſtattung 
der Transportkoſten hier zur weiteren Verfügung einzuliefern. i 

Danzig, den 8. Juni 1859. Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 
12. Hoͤherer Anordnung zufolge fol die Ortsbehoͤrigkeit der Dienſtmagd Anna Maria Bartſch 
feſtgeſtellt werden. g 

Die Orts⸗ und Polizeibehoͤrden werden daher zur Recherche nach dem Aufenthaltsorte der 
p. Bartſch und zur Anzeige im Ermittelungsfalle, ſowie überhaupt zur nähern Angabe der Ver⸗ 
haͤltniſſe derſelben hierdurch erſucht. 3 f RE 

Marienburg, den 25. Mai 1859. Der Landrath. 
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13. Die Arbeiterfrau Maria Waſſilewska, welche durch rechtskraͤftiges Erkenntniß des hieſigen 
Koͤnigl. Kreis-Gerichts vom 16. Mai 1856 wegen Landſtreichens mit 8 Tagen Gefaͤngniß beſtraft 
worden, wurde am 23. Mai 1856 mittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute nach Waplitz, Kreis Oſterode, 
dirigirt, dieſelbe iſt dort aber nicht eingetroffen. 

5 Da nun inzwiſchen durch die Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vom 6. Juni 
1856 gegen die p. Waſſilewska eine dreimonatliche Detenſion in einem Arbeitshauſe feſtgeſetzt 
worden, ſo iſt ihre ſchleunige Verhaftung dringend nothwendig. 

Indem ich nun hierunter das Signalement der p. Waſſilewska angebe, erſuche ich ſaͤmmt⸗ 
liche Orts- und Polizeibehoͤrden ergebenſt, auf die p. Waſſilewska zu vigiliren, dieſelbe im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften und der naͤchſten Polizeibehoͤrde zur Abführung nach Graudenz zu uͤber⸗ 
geben, mir aber davon, daß ſolches geſchehen, Mittheilung zu machen. 

Signalement der Maria Waſſilewska: 


Geburts⸗ und Wohnort: Waplitz, Kreis Oſterode, Religion: katholiſch, Alter: 36 Jahre, 


Größe: 5 Fuß, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: grau, Naſe: klein, 
Mund: breit, Zaͤhne: gut, Statur: mittel. 
Marienburg, den 17. Mai 1859. 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


Nicht amtlicher Theil. 


14. Senſen und Sicheln billig und gut bei = Dee 

; C. M. Nied ball, Johannisthor. 
15. Von ſchleſiſchen Mühlſteinen habe ich eine friſche Sendung erhalten und empfehle 
ſolche zu den billigſten Preiſen. A. Preuſt in Dirſchau. 


16. Auction zu Zugdam. 

Dienſtag, den 21. Juni 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Aufgabe der Pacht⸗ 
. im ehemaligen Muͤndeſchen Hofe zu Zugdam oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen: b 
a 20 gute Arbeitspferde, 8 Fohlen, 14 gute Kühe, 6 Kaͤlber, 3 Bullen, 9 Stück Jungyvieh, 

6 große, 3 kleine Ochſen, 18 große Schweine, 6 Geſpann Sielen nebſt Kulpack u. Sattel, 

1 Paar Spatziergeſchirre, 5 ſtarke Arbeitswagen nebſt Zubehör, 2 Britſchken, 3 beſchlagene 

Arbeits-, 1 Spatzierſchlitten, 3 große Pfluͤge, 5 verſchiedene Pfluͤge, 3 Landhacken, 1 

Kruͤmmer, 6 eiſenz. Eggen, 2 Kartoffelpfluͤge, 1 Haͤckſel⸗, 1 Dreſchmaſchine, beide mit 

Roßwerk, 1 Cylinder, mehre Drathſiebe, Hacken, Spaten, Arte, Harken, Forken, Haus, 

Küchen-, Stallgeraͤthe und Gefindebetten. Ferner ein elegantes Mobiliar, beſtehend in mah, 

Sophas, Sophatiſchen, Komoden, Sekretairen, Stühlen, Spiegeln in Goldrahmen mit 

Konſolen und Marmorplatten, Waſchtiſchen, Kleider-, Waͤſche- und Eſſenſpinden ze. ze. 

Der Zahlungstermin wird vor der Auction den mir bekannten Käufern angezeigt, 
Fremde zahlen zur Stelle. Fremde Gegenſtaͤnde dürfen n i cht eingebracht werden. 
a Joh, Jae Wag Auctions⸗Commiſſarius. 


17. Alte große Dachpfannen, Ziegeln, Moppen, Balken, Kreuzhoͤlzer, Dielen, alte Oefen, und 
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ſonſtige alte Baumaterialien, ſind billig zu verkaufen, in Danzig beim Abbruch des Gebändes 


nahe der Steinſchleuſe. 


ä 
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18. Wieſen⸗Verpachtung zu Hundertmark. 
Montag, den 20. Juni 1859. Nachmittags 4 Uhr, werde ich im ehemaligen Zerneckeſchen 
Hofe zu Hundertmark No. 8. oͤffentlich an den, Meiſtbictenden verpachten: 0 
Circa 48 culm. Morgen Wieſen zum Vor⸗ und Nachheu in 


abgetheilten Parzellen. a 
Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und iſt der Verſammlungs⸗ 
ort der Herren Paͤchter beim Hofbeſitzer Herrn Wohlert zu Hundertmark. f 
i Jo h. Zac Wagener, Auctions⸗Commiſſarius. 


1 ; Die 
Hagelſchäden-Verſicherungs⸗Geſellſchaſt zu Exfurt, 
: durch Allerhöchtte Ce Der. Berlin, 


beſtaͤtigt 
e den 24, Februar 18½8, i 
zaͤhlte 1858: 8,818 Mitglieder mit 6,194,850 Thlrn. Verſicherungsſumme, wovon 3629 mit 
einer Berſicherungsſumme von 3,000,800 Thlrn. ſich als neue Mitglieder der Geſellſchaft an⸗ 
ſchloſſen, und verguͤtete an 868 Intereſſenten die nach anerkannt ſoliden und liberalen Grund- 
ſaͤtzen abgeſchaͤtzten Schäden mit 48,946 Thlrn. 10 Sgr. 7 Pf. 

Sie fährt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres Statuts zu den moͤglichſt billigen Praͤ⸗ 
mienſaͤtzen Verſicherungen abzuschließen, zu deren Vermittelung ich mich empfehle. 

Die Ueberſchuͤſſe der Praͤmieneinnahme im Falle des Nichtbedarfs gehen nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Statuts theils dem Reſervefond, theils direct den ordentlichen Mitgliedern als Dividende 
zu. Ei 8 35 5 

Danzig, den 15. Man 1859. : 
Der General-Agent 


Emil Tesmer, 


Frauengaſſe 50. 


20. Einige ſehr tüchtige, mit guten Zeugniſſen verſehene Wirthſchafts⸗Inſpectoren 
und Eleven, welche militairfrei und ihre Stellung gleich antreten können, werden koſten⸗ 
frei nachgewieſen durch das merk. Verſorgungs⸗Burean von H. Matthieſſen in Danzig, 
Glockenthor No. 133. 
21. Vorzüglich gute Sensen und Sicheln zu reellen Preisen bei 

Rudolph Mischke, am hohen Thore. 


22. Platte und vierkantige Nägel, Drathnägel, Pappnägel ete. billigst bei 
Rudolph Mischke. 


23. Dachpappe von vorzüglich guter Sorte empfiehlt Rudolph Mischke. 


24. Ein Quantum 1⸗ und 15zoͤllige Dielen, 2. und 3⸗zoͤllige Bohlen, ſowie Kreuzhoͤlzer 
von 4 Zoll und darüber ſtark, alle Dimenſtonen in beliebigen Längen. Sleeperdielen, Sleeper⸗ 
bohlen und desgl. Schwarten ſtehen im Pockenhausſchen⸗(Jungſtaͤdtſchen⸗) Holzraum zum Ber 
kauf. Nähere Auskunft ertheilt Herr Holzkapitain Kirſchner daſelbſt. 
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25. Deutscher Phönix 


Versicherungs- Gesellschaft in Frankfurt a. M. 
Grund-Kapital der Gesellschaft: Gulden 5,500,000 (Thaler 3,142,800 Pr. Ct.) 
Reserve-Fonds „ „ = 1,005,615 („ 574,637 Pr. Ot.) 

Die Verſicherungs-Geſellſchaft Deutſcher Phönixe bringt hiermit zur Anzeige, daß fie 
den Herrn Gutsbeſitzer Alexander Giersberg in Pietzkendorf zu ihrem Special⸗Agenten 
ernannt hat. 

; Frankfurt a. M., den 15. Mai 1859. 


Der Verwaltungsrath, Der Director des Deutſchen Phoͤnix, 
M. Carl Freiherr von Nothſchild. Löwengard. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube ich mir hiermit die mir übers 
tragene Special-Agentur angelegentlichſt zu empfehlen. 
Der „Deutſche Phöntix« verſichert gegen Feuerſchaden zu möglichſt billigen Prämien; 
alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtaͤnde. 
Die Prämien der Geſellſchaft find feſt, fo daß unter keinen Umſtäuden Nachzah⸗ 
lungen ſtattfinden. 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedingungen den 
Hypothekar⸗Gläubigern beſondern Schutz. 5 
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab⸗ 
reicht, auch iſt der Unterzeichnete gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Pietzkendorf, den 1. Juni 1859. A. Giersberg, ö́ 
Special⸗Agent des »Deutfchen Phoͤnix«. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1858 betraͤgt die Erſparniß fuͤr das vergan⸗ 


gene Jahr 
663 Procent 
der eingezahlten Praͤmien. 


Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Ulnterzeichneten erhält dieſen Antheil 
nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes ſofort ausgezahlt und findet die ausfuͤhrlichen Nachweiſungen 
zu letzterem zu ſeiner Einſicht bereit. i a 

Denjenigen, welche dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsanſtalt beizutreten geneigt find, 
giebt der Unterzeichnete bereitwillige desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung. 


Danzig, den 24. Mai 1859. C. F. Pannenberg, 
85 Comtoir: Neugarten No. 17. 
27. Vom Tommissionslager der Selliner Portland- 


Cement-Kabrik wird deren anerkanni vorzügliches Fabri- 
kat zu Fabrik-Preisen verkauft Hundeygasse Wr. 45., im 
Como I Treppe hoch. \ 


28. Senſen von Guß⸗ und Münzſtahl ſowie engl. Sicheln empfehlen billigt 
G. W. Nexin & Co., Glockenthor 130. 


29. 8. bis 9- Tauſend alte Dachpfannen, Moppen, Ziegel, Kreuzhoͤlzer und andere Baumate⸗ 
rialien find zu verkaufen Niederſtadt, Sperlingsgaſſe No, 18. 


— 


* 
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. Die Union, 
allgemeine Deutſche Hagel- Verſicherungs⸗ 1 


Grundkapital 3 Millionen Thaler, 
wovon . . Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt find. 
Reſerven ult. 1858 „ 104,953. 

Thlr. 2,614,353. 

Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu 
feſten Prämien ohne Nachſchußzahlung. 

Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt 
durch den unterzeichneten Agenten, welcher gleichzeitig Agent der Aachener und 
Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft iſt, die mit der Union in 
engſter Verbindung ſteht. 

en im Juni 1859. 
Kupferschmidt & Schirrmacher, 
Haupt⸗ Agenten, 
Comtoir: Breitgaſſe No. 52., im Lachs. 


31. Am 1. Juli fand ſich bei mir ein Pferd, heller Fuchs mit einem Stern, vorne beſchlagen, 
auf den Hinterfuͤßen ſtopirt, cirea 4 Fuß 10 Zoll groß, ein. Der Eigenthuͤmer des Pferdes kann 
gegen Zurückerſtattung der Futterkoſten daſſelbe 0 8 

WoſſtzerHerrenfeld 3 E. Klein. 
32. Der Neubau eines Zaunes am Kirchhofe zu Steegen, in einer Laͤnge von 74 Ruthen, 
fol im Termin den 14. d. M., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Organiſtenhauſe dem Min⸗ 
deſtfordernden uͤbertragen werden. Der Zaun ſoll mit Stakketen bekleidet werden und ſind die 
näheren Bedingungen kaͤglich beim Organiſten Arndt in Steegen zu erfahren. 
Steegen, den 1. Juni 1859. . 


Das Kirchen⸗Kollegium. 


8833 Ackerland⸗ Verpachtung zu Nenkau. 
Di.ienſtag, den 28. Juni 1859, Nachmittags 4 Uhr, werde ich auf freiwilliges inen 
von den Nenkauer Guts⸗Laͤndereien, 
links der von Danzig kommenden Teen an die Feldmarken von Wonneberg und Schuͤd⸗ 
delkau reſp. Nenkau grenzendes Ackerland, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf acht hintereinander folgende Jahre von Martini d. J. ab: 
circa 84 magd. Morgen in einzelnen Parzellen zur landwirthſchaftlichen Maga 
verpachten. , e 
Die naͤheren Pachtbedingungen koͤnnen vor dem Termine in meinem Buͤreau eingeſehen 
Ei Re Verſammlungsort der Herrn Paͤchter iſt in dem Wirthſchaftshauſe auf dem 
ute Nenkau 


Jo h. Zac. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 
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34. Oeffentlicher Dan k. 

Die zahlreichen Beweiſe liebevoller Theilnahme und kraͤftigen Beiſtandes, deren ich mich bei 
dem am 27. März d. J. bei mir ſtattgehabten Brandunglück und ſeitdem zu erfreuen gehabt, 
machen es mir zu einer angenehmen Pflicht, Allen, welche ſich mir hilfreich erwieſen haben, meinen 
innigſten Dank abzustatten. Insbeſondere danke ich den Herren Schulzen von Scharfenberg und 
1 den Herren: Schulze Nösel aus Landau, Hofbeſitzer Goͤrtz aus Fiſcherbabke, Schmiede 
meiſter Schwertfeger aus Naſſenhuben, ſowie mehreren Eignern aus Hochzeit und der geſammten 
Loͤſchmannſchaft für umſichtige Leitung und unermüdliche Wirkſamkeit in den Stunden der Gefahr. 
In dankbarem Andenken bewahre ich das überaus guͤtige Wohlwollen meiner Herren Nachbaren 
und Freunde in Scharfenberg, Wotzlaff, Naſſenhuben und Grebin, die mich nicht nur reichlich mit 
Getreide und Futter bedacht, ſondern auch meinen ſchweren Verluſt an Viehbeſtand durch das Ger 
ſchenk zweier Pferde ermäßigt haben, und mir bei der Saatbeſtellung und Anfuhr der Baumate⸗ 
rialien mit nicht genug zu ruͤhmender Güte zu Hilfe gekommen find. Der allgütige Gott wolle 
fie vor Gefahr und Schaden gnaͤdig behuͤten und ihre mir und den Meinigen erzeigte Liebe nicht 
ungeſegnet laſſen. — Scharfenberg, den 8. Juni 1859. Wilh. Zielke. 


35. Donnerſtag, den 16, d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, verſammelt ſich der landwirthſchaft⸗ 


liche Verein in Wotzlaff. 


36. In der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni iſt mir eine Fuchsſtute, 11 Jahr alt, mit 

Stern, vorne beſchlagen, von der Weide verſchwunden. Ich erſuche Jeden, der von dem Aufenk⸗ 

halt des Pferdes Kenntniß hat, mich aufs Schleunigſte davon benachrichtigen zu wollen. 
Klein⸗Zünder, den 2. Juni 1859. George Lange, Waſſermuͤller. 


37. Zu Raps⸗Plaͤnen empfiehlt ſtarke grieſe Leinwand und Segeltuch zu den billigſten Preis 


sen. George Gruͤbnau in Danzig, Langebrücke. 


38. Der Schlagbaum bei der Vorfluth⸗Brücke unweit dem Lauenkrug iſt geſchloſſen, welches 
deshalb Öffentlich bekannt gemacht wird, weil der ſogenannte Hinterwall, welcher als Feldweg der 
Ortſchaft Breitenfelde darliegt, und gebraucht wird um zu den einzelnen Auswegen der hleſigen 


Beſitzer zu gelangen, jedoch bisweilen vom reiſenden Publikum als öffentlicher Weg benützt iſt, 


und dieſes fernerhin nicht mehr gebilligt wird. 
Breitenfelde, den 7. Juni 1859. Das Schulgen-Amt, 


39. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von Pr.⸗Stargardt hier nach Danzig verſetzt wor⸗ 


den bin. Durch ſtrenge Aufmerkſamkeit werde ich mir das Vertrauen des 899 11 Publikums zu 
erwerben und zu erhalten ſuchen. Wohnung: Langgarten⸗ und Schaͤf erei⸗Ecke 115. =; 
Danzig, den 7. Juni 1859. : J. C. D. Neumann, 


prakt. Thiergrk. 


40. Ein weiße und ſchwarzgefleckter, langhaariger Hofhund, Newfoundlander Race, hat fi am 
28. Mai verlaufen. Wer denſelben im Dominium Dalwin abliefert oder nachweiſt, erhaͤlt da⸗ 
ſelbſt eine angemeſſene Belohnung. - 1 525 
41. — en guter Oecker findet in Straſchin Beſchaͤftigung. re ee 
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Redatt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng⸗ 


